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Karlsruher Zeitung .
Nr . 240 . Samstag , den 30 . August 1823 .

Freie Stadt Hamburg . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Tod VeS Pabstes . ) — Sestreich . — Spanien . — Ame¬
rika . ( Westindien . Vereinigte Provinzen von Südamerika .)

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 20 . Aug . Ein der allgemeinen

Theilnahme höchst wichtiges Werk hat soeben diePresse
verlassen ; wir meinen : daS Hamburgische Kriminalge -
fängnis , genannt das Spinnhaus und die übrigen Ge «
sängniffe derStadtHambnrg , beschrieben von MarkenS ,
Kaufmann , Oberältsften und Vorsteher sämnrtiicher hie¬
sigen Gefängnisse . Bei dem traurigen Erfahrungssatze ,
daß die meisten Anstalten dieser Art für Hohe - Schulen
des Verbrechens anzusehen sind , aus denen der Sträf «
ling nur verschlechteter , und daher für die menschliche
Gesellschaft gefährlicher entlassen wird , ist es eine erfreu¬
liche Empfindung , den würdigen Verfasser , fürdessenAn -
sichten eine zwölfjährige , in den Gemächern der Gesez-
losen und Gesezwidrige » selbst gesammelte Erfahrung
spricht , in seine wohlgeordneten Anstalten zu begleiten ,in denen alles darauf berechnet ist , den Leichtsinn , wie
die verstokteste Bosheit zu zügeln , und die , diesen bei «
den verderblichen Nebeln Verfallene » , auf den Weg ih¬
res Heils wieder zurükznführen . Nicht Eisen , noch
Kantschu , „ och andere blutige Zucktmittel , sondern mil¬
der Ernst , strengrechtliche Behandlung , festes Anhal¬
ten zu regelmäßiger Thäligkeit , Bildung eines den zu
Entlassenden in die Hände zu gebenden Fonds , stetes
Einwirken auf Gemüth und Seele , und die Gottgesand¬
te , deren Allmacht auch der Verworfenste in vermensch¬
lichen Brust ahnet , die christliche Liebe , haben hier das
Unmöglichgeglaubte bewirkt ; und mehrere namhaft ge¬
machte , sehr glükliche Resultate dieser Art , mögen dem
freundlichen Manne , der sich aus reinem Pflichtgefühle
diesem schwierigen Verwaltungsgeschäft mit unermüdli ,
chem Eifer hingiebt , den schönsten Lohn gewähren .

( Pr . Staatsz .)
Frankreich .

Paris , den2ü > Aug . Das heute erschienene Ex¬
trablatt deS Moniteurs enthält , ausser den ( unter der
Rubrik Spanien folgenden ) Bulletins der MarfchälleOu -
dinot und Moncey , und der Beschreibung eines Theiles
der Festlichkeiten am Ludwigstage , nur wenige , in
Deutschland schon bekannte , politische Notizen .

Alle übrigen Pariser Blätter sind heute gar nicht er¬
schienen .

Großbritannien .
London , den 22 . Aug . Die Nachricht , welche

dieser Tage auf LloydS Kaffeehause angeschlagen war :
von der königl. französischen ELkadre vor Cadir
sty daS englische Kauffahrteischiff the Spenish Pa¬

triot arrctirt worden , weil es die Vlokade zu durch¬
brechen unternommen habe , hat große Sensation in der
City gemacht . Wie man sagt , hatte dieses Schiff , wel¬
ches gewöhnlich die Fracht zwischen London und Cadir
besorgt , für mehr als 20,000 Pf . Sterl . Waare » an
Bord . Der französ . Admiral hat die 12 Mann starke
Equipage nach Frankreich , und das Schiff nach Sau -
Lucar geschikt. ( I . d . Par .)

Italien .
Die römischen Zeitungen bis zum 16 . Aug . bringen

keine nenere Kunde über den Gesundheitszustand des heil .
Vaters . Nach den täglich ausgetheilten Bulletins vom
12 . bis zum 16 . brachte Se . Heiligkeit zwar die Nächte
ohne Schlaf zu , genoß denselben aber zuweilen bei Ta¬
ge , und die Besserung schien bis zum 15. fortzuschrei¬ten . Man hatte den ehrwürdigen Kranken in das vom
König Ludwig XVIll . übersandte mechanische Belt ge¬
bracht , wodurch ihm die Beschwerde des Unbewegkich-
liegens etwas erleichtert wurde . Allein am 16 . wuchs
die Schwäche sichtbar , und fing an Besorgnisse zu erre¬
gen . — So weit die Bulletins . Am ly . erfuhr man
zu Florenz durch einen Kurier , daß der heil . Vater am
17 . die lezte Oelung empfangen hatte , und nach Pri¬
vatnachrichten in der Innsbrucker Zeitung sowohl , als
einer telegraphischen Depesche im Moniteur v . 26 . Aug . ,
soll Se . Heiligkeit am 20 . August Morgens 7 Uhr ge¬
storben seyn. ( Allg . I . )

O e st r e i ch.
Am 23 . Aug . standen zu Wien die Metalliques zu

S2b ; die Bankaktien zu Y2Y.
Spanien .

Der offizielle Moniteur vom 26 . August enthalt fol¬
gende Bulletins :
Rapport deS Marschall Oudinot an de »

Kriegsminister :
Madrid , den 20 . Aug . 1L23.

Der Generallientenant Graf Bourk berichtet mir un¬
term iz . d. M . :

In der Nacht vom 10 . auf den 11 . feuerte die Gar¬
nison von Corunna mit der allergrößten Lebhaftigkeit
auf unsere Truppen , richteten aber zum Glük wenig
Schaden damit an . Mehrere Häuser in der Nähe mei¬
nes Hauptquartiers wurden beschädigt ; auch fing das
TabakSmagazin zu brennen an , wurde aber bald wieder
gelöscht. Um ö Uhr Morgens sahen wir eine weiße Fay -
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ne auf dem bedekten Wege erscheinen , und ein Parla¬
mentär näherte sich uns mit Friedensworten . Die Gar¬
nison macht große Prätensionen . Sie verlangt , ich
soll erklären , sie hätte ihre Schuldigkeit gethan , und
Ferdinanden . Gehorsam geleistet ; dann wolle sie zwar
sich unter die Protektion des Herzogs von Angouleme
begeben , aber von der Regentschaft zu Madrid nichts
Horen. In dieser Lage will sie den Ausgang der An¬
gelegenheiten von Cadir und die Befehle des Königs ab «
warten . Der gestrige ganze Tag ist in Unterhandlun¬
gen vergangen . Ich habe zulezt erklärt , ich wollte nach
Cvrunna hinein , es möckte nun seyn alS Freund oder
als Feind .

Um 6 Uhr Abends .
So eben kömmt ein Bevollmächtigter zurük , den ich

zu einer Konferenz nach der Stadt gesandt hatte . Ich
habe zngestanden , daß die Stadt sich dem General Mo -
rillo unterwirft , der ihre Angelegenheiten reguliren soll .
Zwei Offiziere von der Garnison sind abgereist , um
ihn von dieser Uebereinkunfr zu unterrichten . Bis zu
ihrer Wiederkehr bleiben die Feindseligkeiten eingestellt .
Es wird das einen Aufenthalt von 4 bis 5 Lagen geben,
denn der Graf von Carthagena befindet sich ziemlich weit
von hier .

Der Generalkapitän von Altkastilien , Graf Karl
O ' Donnel , meldet mir unrerm lü . d . M . von Sala -
manca : 2 Eskadronö von dem Regiment der Königin ,
welche den 13 . in der Gegend von Zamora angekommen
sind , haben sich mit seinen Truppen vereinigt , und die
Regentschaft anerkannt . Diese Verstärkung an Kaval¬
lerie wird ihm in Estremadura höchst nüzlich werden .

Unterz . Der Herzog von Reggio .
N . S . Ich habe dem Generallieutenant Bourk Be¬

fehl zugesandt , sofort nach der Befiznahme von Cvrunna
blos ein Regiment daselbst zurük zu lassen , und mit
seiner Division gegen Astorgo zu marschiren ; den Ge¬
neral Laroche -Jacquelin aber nach Estremadura zu sen¬
den , wo die Konstitutionellen einige Streilkräfte ent¬
wickelt haben .

Rapport des Marschall Moncey an den
K r i e g S in i n i st e r :

Vich , den 17 . Aug .
Der an der Brücke von Cabriana und zu CaldeS ge¬

schlagene Feind hat seinen Rükzug über Estang , Oria ,
Praz de Lusanes und Gironella genommen . Gestern
Morgen hielt sein Nachtraö noch den leztern Ort besezc .
Der Baron Ecoles und Gen . Tromelin , die ihm folgen ,
haben die Ordre , ihn nicht aus den Augeu za lassen .
Sie müssen sonach gestern in Gironella eingetrosscn seyn .

Da Vich durch eine Abtheilung allurter Truppen ge¬
best ist , so ist Obrist Salpervich am 15 . d . mit ioKom -
pagnien des ö - Lin . Reg . von hier abmarschict , und hat
sich noch am nämlichen Tage mitBaron Eroles vereinigt .

Gen . Tromclin und Baron Eroles glauben , der
Feind wolle so schnell als möglich Salsona zu erreichen
suchen , und sich nach der Ebene von Urgel ziehen . Die

Aussage eines verwundeten feindlichen Obrkstli'eutenants ,
den sie in Praz de Lusanes angekroffen haben , bestätigt
diese Meinung . Dieser leztere versichert zugleich , Mi¬
lans habe den Plan gehabt , erst Seo d

'
Urgel zu entse¬

tzen , dann nach Figuieras zu marschirendie beiden
Garnisonen mit sich zu nehmen , und mit den auf dies«
Weise zusammengebrachten ia — 12,000 Mann einen j
Versuch zu Aufhebung der Blokade von Barcellona zu
machen . Die Schnelligkeit unseres Marsches allein ha¬
be sein Vorhaben vereitelt .

In Bezug auf diese Notizen habe ich die Truppen ,
welche bestimmt waren , nach Tora zu gehen , gegen
Moya marschiren lassen. Sie werden also morgen ia
Manresa seyn , wo ich bald nach ihnen einzutrcffen , und
meinen Vorkehrungen zufolge Nachricht von der Stel ,
lung des Feindes vorzufinden denke .

Mit Cardona hat der Feind eine große Ressource
verloren ; er kann jezt nichr mehr , wie früher , Lebens¬
mittel und Munition von dort beziehen ; und die Pa - !
tronen , die er am 14 . verschossen hat , könne» blos von
Lerida oder Tarragona ans wieder ersczc werden , was
ein bedeutendes Hinderuiß für seine Bewegungen auS ,
macht .

Manresa , den ly . Aug .
Der Feind zieht sich von Salsona nach Tora . Je¬

dermann glaubt , er wolle sich über Monblanch nach der
Ebene von Tarragona wenden . Gen . Tromelin und
Baron Eroles folgen ihm auf dem Fuße . Meine Ab¬
sicht ist , dem Feinde in der Ebene noch einmal hart
zuzusetzen, und seine Unterwerfung zu bewicken oderihn .
nach Tarragona hiueiuzujagen . Den Gouverneur des t
leztern Platzes habe ich ausfordern lasten . Zufolge ei - >
nes gehaltenen Kriegsralhes will die Garnison einen Of - c
fizier in mein Hauptquartier senden , um sich mit dem >
wahren Stande der Sachen bekannt zu machen. Ich l
sehe seiner Ankunft mit jedem Augenblicke entgegen . !

Unterz . Moncey .
( Armee von Biscaya . )

Bilbao , den 17 . Aug . Das Dekret wegen Frei¬
lassung der Verdächtigen hat in ganz BiScaya merkliche»
Widerspruch gefunden , und sogar Anlaß zu einigen ge -
waltthätigen Auftritten gegeben . ( I d . Par .)

Nach Privatbriefen im Memorial Vordelais vom 17 .
Aug . wäre die Ordonnanz des Herzogs von Angouleme ,
die Unzulässigkeit der Arreftativnen wegen politischer
Meinungen betreffend , vor der Hand wieder suspen -
virt worden .

( Armee von Galicien . )
Sir John Downie und sein Neffe werden noch im¬

mer zu Corunna fcstgehalten , und bis zu Auötrag der
Angelegenheiten dürfte an ihre Befreiung nicht zu den¬
ken seyn. ( Moniteur .)

( Armee von Catalonien . )
Am 26 Juli , nach der Affaire bei Jorba , schikte

der Marschall Moncey einen Parlamentär an Gen . Mi »
lanS , der zwar für seine Person sehr zuvorkommend



1185

ausgenommen wurde , von dem General aber demunge -
achtel auf die noch unbekannten Propositionen des Mar¬
schalls keine andere Antwort erhielt , als folgende von
dem Chef des Generalstabes San Miguel ausgefertigre
Zeilen : » Der General wird die erste Gelegenheit er¬
greifen , um mit dem Herrn Marschall zu unterhandeln ,
heute jedoch würde seine Ehre und die seiner Truppen
darunter leiden . « ( Oracle .)

Ein am ly . August durch Bayonne passirter Kurier
sagt aus : die Regierung von Cadir habe den konstitu¬
tionellen Generalen in Cakalonien durch einen cigends
deßfalls abgeordnetcn Kurier den Befehl zu Suspension
der Feindseligkeiten übersandt . ( I . d . Par .)

( Blokade von Cadir . )
Die Blokade von Cadir ist jezt so streng , daß nun

auch zur See schlechterdings nichts mehr heraus oder
hinein kann . Die Kanonierschaluppen , welche in Se ,
Villa ausgerüstet worden sind , hindern sogar die Passage
der kleinen Fahrzeuge , welche die Stadt bis jezt mit
Lebensmitteln versahen . ( Moniteur .)

( Auszug aus einem Brief aus Puerto Santa Ma¬
ria . ) Zwischen dem Londner Schiff the Import » und
der französ . Fregatte Venus kam es vor einigen Tagen
wahrend der Ueberfahrt von Gibraltar nach L>an Lucar
zu einem sehr verdrießlichen Auftritte , dessen Schuidje -
Voch hauptsächlich der engl . Kapitän sich beizumeßen hat .
Da es an Entstellungen dieses Ereignisses von Seiten
partheisilcbnger Menschen nicht fehlen wird , so behalte
ich mir vor . Ihnen des Nächsten die wahren Details
mitzutheilen . ( I . d . Par . )

Der Consticutionel vom 25 . Aug . enthält einen über
England cingegangenen weitläufigen Bericht von einem
am 16 . d . M . statt gefundenen Ausfall der Garnison
von Cadir , den der Kommandant on (lstnk sst interim
Gen . Barriet in seinem Rapport an den Kuegsminister
zu Cadir eine allgemeine Rekognoözirung nennt . Die
Spanier rükten mit verschiedenen Kolonnen von San Pe¬
tri über die Brücke von Suazzo , ans dem Trocadero
und von Caracas gegen die RecranchemencS der Fran¬
zosen vor , und vertrieben diese ans ihren vordersten Po¬
sitionen ; zogen sich aber , nachdem die RekognoSzirung ,
wie sie sagen , ihren Zwek erreicht hatte , wieder zurur ,
um nicht durch die anrückendc sranzos . Kavallerie zu lei¬
den , der sie die gleiche Waffengattung nicht entgegen¬
setzen konnten . Der General gesteht zu , daß der Ver¬
lust von beiden Seiten nicht unbedeutend gewesen sey, und
bemerktzulczl , ob er gleich den span . Truppenden Sieg
zuschreibt , die Franzosen hätten am Abend nach der Af -
saire , ihrer Gewohnheit zufolge , Puerto Santa -Maria
illuminirt .

Madrid , den 14 . Aug . Am 11 . d. M . fanden
an der Puerta del Sol neue Rottinungen statt . Dies¬
mal führten keine zerlumpten Knittelhetben das Wort ,
londern man glaubte unter den Rednern mehrere Offizie¬
re von der GlaubenSarmee zu erkennen . DerTevt ihrer
Deklamationen war das Lob der absoluten Ge¬

walt des Königs , und d >e Verachtung alles reprä ,
sentativen Verfassung . Am Schluß der Reden bestellten
die Oämagogen ihre Zuhörer für 7 Uhr Abends auf den
freien Pla ; vor dem Palais der Regentschaft . Kaum
dort angekommen , schrie der ganze Haufe : Die Kon¬
stitution sterbe ! Wir wollen keine Kam¬
mern ! Die Anführer schlugen jezt eine Adresse an die
Regentschaft vor , im Namen der Royalisten . Ein
Tisch ward hingestellt , und die Adresse entworfen . Al¬
lein in dem Augenblicke , wo sie unterzeichnet werden
sollte , erschien ein Detaschement vom nächsten Militär -
Posten , und verjagte den ganzen politischen Klub . Ein
Theil der Herren zog nun wieder nach der Puerta del
Sol , n . das Geschrei gegen die Konstitutionellen u . angeb¬
lichen Protektoren derselben fing von neuem an . Um , y Uyr
marschirre der Militärposten des Platzes , wie gewöhn¬
lich , vor dem Wachthausc auf , um die Gewehre für
die Nacht zu laden ; kaum aber hatte der Offizier das
Kommando dazu ausgesprochen , so liefen die Absolut !-
sicn . welche glauben mochten , es geschehe ihrentwegen ,
eilig und schleunig davon . ( Z . 0 . Par .)

Den 13 . Aug . Man behauptet allgemein . der Kö¬
nig könne schon jezt ungehindert Cadir verlassen , wenn
er wollte ; allein er selbst habe beschlossen , bis zum Au «
genbük seiner Rükreise nach Madrid dort zu bleiben . —
Leute , die aus sehr guter Quells schöpfen , behaupten ,
das 2 . Kürassierregiment , welches eine Stunde vor»
Madrid in Caran .anchal kantonnirt , würde binnen 5
Tagen aufbrechen , um einen Theil des Weges Etappen «
weise zu besetzen , und so dem Herzog von Angouleme
und der köuigl . span . Familie als Eskorte zu dienen .

( I . d . Par .)
Amerika .

( Westindien . )
Die Zeitung von New - Aork , die bis zum Z . Aug .

in London eingetroffen war , enthält einen Briefwechsel
des Gouverneurs von Martinique , Gen . Donzelot , und'

des Kommandeurs der Annllcnsiation , Avm . Bergeret ,
mit dem spanischen Gen . Gouverneur von Cuba , Gen .
Vives , worin die erstern auf eine strenge Neutralität
der Inseln , oder vielmehr auf ein fortgeseztes friedliches
Vernehmen zwischen den französischen und spanischen
Jiiselkolonien antrugen . Die Antwort des Gkn . Nives
auf diesen Antrag war ablehnend , und,so heftig , wie
nur irgend eine Rede in der Versammlung der CorteS
vor ihrer Abreise von Sevilla gewesen seyn konnte .

( Moniteur .)
Tortola ( englische Kolonie ) , den 4 . Jul . Die

schwarzen Waffenschmiede , schreibt ein dortiger Pflan¬
zer , haben während des ganzen lezten Monats in Ge¬
heim an der Reparatur alter Gewehre gearbeiker . Ich
fürchte sehr , unser Leben ist hier nicht allzu sicher ; fürch¬
te , die Entschließung des englischen Parlaments in Ab¬
sicht auf die Sklaven wird das Ucbel , von dem wir
bedroht sind , nicht abwenden können . Die Freiheit der
Neger ist beschlösse » , aber sie soll erst nach und nach
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fiattfinbrn . Diese unerwartete Täuschung der allgemein
gefaßten Hoffnungen wird die Schwarzen wahrschein¬
lich zu Gewaltstreichen , vielleicht zu offenbarem Aufruhr
verleiten . ( Moniteur .)

Den 8 . Jul . Der Land - Eigenthümer auf den An¬
tillen ist der Sklave der Sklaven geworden . Er muß sie
ernähren ; und England zieht den ganzen Gewinn ihrer
Arbeit an sich . England mag nicht vergessen , daß jen -
seit des Ozeans eine Seemacht eristirt , die eS schon ieztmit 30 englischen Linienschiffen aufnehmen kann , und
die bald genug Ivo englischen Linienschiffen wird die
Spitze bieten können . Die also sehr geeignet ist , daS
Recht und Eigenthum zu beschützen , das sich kein Mensch
gern , ohne sich zu wehren , nehmen laßt . ( Monit .)
( Vereinigte Provinzen von Südamerika .)

Die Cmaeao « Courant vom S . Jul . meldet die Wie¬
dereinnahme von Maracaibo am iL . Jun . durch die spa¬
nischen Royalisten unter Morales . Die columbischen
Truppen , welche sich eingeschifft hatten , nahmen ihren
Rükzug auf Rio de la Hacha . Padilla ' s Eskadre lagbei JSla de BarroS vor Anker . Die spanischen Kriegs¬
schiffe la Constitucion , Fregatte von 44 Kanonen , Ce¬
res , Korvette von 28 Kanonen , und die Goelelte la
Cspecoladera sind nach Maracaibo unter Segel gegan¬
gen , und ein Gefecht zwischen diesen Schiffen und den
columbischen wird sonach wohl nicht zu vermeiden ftyn .

( Moniteur . )
A. Wichmann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher WilterungS ,
beobachtungen .

2Y- Auch. Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . sz 28 .8 . 0,2 L. 12,y G . 50 G . NO .
M . z 27 8 . 1 t,6 L . 22,1 A . 40 G . N .
N. 9 ; 27 3 . 11,5 L. 17,5 G . 45 G . NO .

Meist heiter , mitunter etwas luftig .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den Zi . August (zum crstenmale) : Viola ,

oder : Die Vorschau , romantisches Drama in 5 Ak¬
ten (nach einer Volksfags) , vom Freiherr» von Auf-
senderg . Die Ouvertüre , die Zwischenakte und die im
Drama vorkommenden Musikstücke sind vom Kapellmei¬
ster Danzi .

Pforzheim . ( Brennholz - Versteigerung . )
Montag , den 8. Sept . d . I . , werden 8» Klafter Eichenholz
aus dem Ispringer Gemeiudswalde , im Walde selbst , par -
ihienweise versteigert .

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß das
Holz sehr bequem zur Abfuhr , besonders aus der Straße nach
Luklach « sijt.

Die Zusammenkunft ist früh ö Nhr km Gasthaus zum Adlerzu Ispringcn.
Pforzheim , den 07. Aug . »80Z.

Großhcrzogliches Forstamt .
v . Bltttersdorsf .

Achern . (Hopfen - Vorrat h .) Unterzeichnete maLt«»durch bekannt , daß sie noch ohngefähr io Zentner Hopfenvon Ihrer Iczten Aernde , vorräthig habe . Die Kaufliebhaberwerden deren Beschaffenheit gewiß nach Wunsch finden , be¬sonders aber mit Vergnügen bemerken , daß eine ausserordent¬liche Sorgfalt im Aufbewahren dem Hopfen seine ganze Krafterhalten hat .
Achem , den - 6 . Aug . iö »Z.

Handelsmanns
Franz Peter scl . Wittib .

Pforzheim . ( Versteigerung . ) Bis den 1 . Sept .lasse ich in meiner Behausnng eine Parthie altes Leinöl , Frucht -und Zwetschenbrandtwein , SchleiShanf , Rauch - u . Schnupf¬tabak , Wein - , Del - und Brandwcinfässer , Ladenrequisitcn ,und , wenn sich Liebhaber zeigen , das Haus mit Garten selbstversteigern ; wozu ich höflich einlade .
Pforzheim , den - 5. August »8- Z.

L. Wen ;.
Karlsruhe . ( Logis « Veränderung und Em¬

pfehlung . ) Unterzeichneter macht einem hohen Adel undverchrlichcn Publikum die ergebenste Anzeige , daß er sein bis¬
heriges Logis verlassen , und nunmehr in dem Jinngießer Hei -
denreich ' scheu Hause in der neuen Adlergaffe , Nr . , b,neben dem Gasthof znm König von England , wohnt . Er ver¬bindet hiermit die Anzeige , daß bet ihm , wie bisher , ein be¬deutender Vorrath von Herren - und Frauenschuhen , Pantof¬feln und Kinderschuhen , um möglichst billige Preise , zu finden ist.

W . Hartlep ,
Herren - und Frauenschuhmacher .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Eine Frau immittleren Alter , welche in allen weiblichen Arbeiten erfahrenist , wünscht als Kindsftau oder Haushälterin eenen Plaz zuerhalten . Der Eintritt könnte gleich oder auf Michaeli gesche¬hen- Das Nähere erfährt man im Jeitungskomptvir .
Karlsruhe . ( Ein Kutscher wird gesucht . ) Ein

Kutscher , der die zu diesem Dienste erforderlichen Eigenschaf¬ten besizt, und sich darüber , so wie über seine Sittlichkeit ,durch gültige Zeugnisse auszuwcifcn vermag , kann bei einer
Herrschaft in der französ . Schweiz , welche ihm neben guterBelohnung einen angemessenen Lohn verspricht , sogleich ein-
treten . Erwünscht wird es derselben seyn , wenn er der franz .
Sprache schon etwas mächtig ist. Das Weitere besagt das
Aeitungs - Komptoir .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzeichneter hat die
Ehre anzuzeigen , daß er seine Ellenwaarenhandlung aufgiebt .
Solche besteht in feinen und ordinären Tüchern , allen Sor¬
ten seidenen , wollenen , baumwollenen und leinenen Maaren ,
welche um io pLt . unterm Fabrikpreis hergegeben werden.
Demjenigen , der ParthieweiS nimmt , werden uvch billigere
Preise gemacht werden.

S . M odel .
Kilkisfekd . ( Anzeige . ) Da besonderer Umständeund Hindernisse wegen , das hohe GebnrtSfest Sr . Hoheit des

Herrn Markgrafen Leopold von Baden gestrigen Freitag hier
nicht gefeiert werden konnte , so wird cs morgenden Sonntag ,den Z >. August , nachgefeiert werden , wozu ein hochverehrlicheS
Publikum aller resp . Stände höfischst eingeladen wird von

I . F, E. Bauer .

Verleger md Drucker ; PH. Mackl « v
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